
Die biologischen Wirkungen von Laser- und ästhe-
tischen Behandlungen auf die menschliche Haut 
sind noch nicht vollständig verstanden, da zellkultur-
basierte Testsysteme bisher nicht verfügbar waren. 
Deshalb haben wir zunächst ein standardisiertes 
humanes dreidimensionales Vollhautmodellsystem 
entwickelt, das es uns ermöglicht, die Wirkung von 
verschiedenen ablativen und nicht ablativen Laser-
systemen sowie von ästhetischen Behandlungen wie 
Mikroneedling oder intrakutanen Injektionen von 
autologem konditioniertem Serum, Hyaluronsäure 
oder Poly-L-Milchsäure zu untersuchen (1-8). 
Diese Studien zeigten (1–8), dass die Unterteilung 
von Lasersystemen in abtragende/nicht abtragende 
und fraktionierte/nicht fraktionierte Lasersysteme, 
die sich in der klinischen Praxis etabliert hat, gut 
mit den biologischen Wirkungen der Lasersysteme 
korreliert. Diese Effekte können durch die Wahl der 
Parameter, insbesondere der Pulslänge, sowie durch 
die topische Nachbehandlung mit Salben moduliert 
werden. In-vitro-Modelle ermöglichen ein besseres 
Verständnis der biologischen Effekte von Laser- und 
Lichtsystemen und anderen ästhetischen Behandlun-
gen (9). Jede der untersuchten Hautbehandlungs-
formen zeigte einen signifikanten Einfluss auf die 
Gen- und Proteinexpression der Hautzellen sowie 
ein spezifisches Muster der Genregulation in der Mi-
kroarray- und GO-Analyse. Deshalb scheint gerade 
die Kombination verschiedener Formen der Laser- 
und ästhetischen Behandlung in der klinischen Praxis 
sinnvoll zu sein. � s
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Biologische Effekte von 
Laseranwendungen und ästhetischen 
Behandlungen auf die Haut

In-vitro-Modelle ermöglichen die Untersuchung der biologischen Wirkung von verschiedenen Therapien auf die mensch-
liche Haut. Hiermit können die Wirkmechanismen von Lasersystemen und ästhetischen Behandlungen besser verstanden 
und in der klinischen Anwendung sinnvoll kombiniert werden.
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